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Das neue GPP-Release 6.12 bringt eine Vielzahl neuer Funktionen und Optimierungen, die Ihre Nutzung von Global Payment Plus noch 

komfortabler und effizienter gestalten. Mit der Verarbeitung des Status Payment Reports (PSR) und einem neuen Status für stornierte 

Aufträge sorgen wir für noch mehr Klarheit und Übersicht in der Auftragshistorie. Mit der Kategorisierungsfunktion können Sie jetzt 

individuell definierte Regeln festlegen, um Ihre Umsätze automatisch den passenden Kategorien zuzuweisen. Des Weiteren stehen Ihnen 

die Liquiditätsplanung und die Kategorisierungsfunktion ab sofort in allen von Global Payment Plus unterstützten Sprachen zur Verfügung 

und Optimierungen bei den Bankzugängen sorgen für eine noch bessere Verwaltung Ihrer Zugänge. Alle Details zu den Neuerungen 

finden Sie in den folgenden Abschnitten. 
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1. Neuer Auftragsstatus für stornierte Aufträge 
 

Mit unserem neuen Release haben wir den Auftragsstatus „storniert“ eingeführt, um mehr Klarheit und Übersichtlichkeit in Ihre r 

Auftragshistorie zu schaffen. Ab sofort werden stornierte Aufträge deutlich erkennbar mit diesem neuen Status gekennzeichnet und 

erscheinen außerdem nicht mehr im Bereich „Aufträge mit fehlerhaftem Status“ der offenen Aufträge. 

 

 

 

 

Die Filteroption in Ihrer Auftragshistorie wurde erweitert, damit Sie gezielt nach stornierten Aufträgen suchen können. 

Nutzen Sie dazu die Funktion „+ Neuer Filter“ und wählen Sie in der Filteransicht unter „Auftragsstatus“ den Status „Storniert“ aus. Mit 

nur einem Klick auf „Filter anwenden“ erhalten Sie eine klare und übersichtliche Darstellung ausschließlich der stornierten Aufträge. 
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2. Auftragsstatus basierend auf Payment Status Report (PSR) 
 

Mit dem neuesten Release unterstützen wir die Verarbeitung des „Payment Status Report“ (PSR) im XML-Nachrichtenformat pain.002 – 

sowohl für Instant Payments als auch für alle SEPA-Auftragsarten, Auslands- und Euro-Eilüberweisungen sowie ISO-Zahlungen.  Diese 

Erweiterung ermöglicht die Anzeige eines noch präziseren und umfassenderen Status in der Auftragshistorie von Global Payment Plus.  

 

Der Payment Status Report gibt Auskunft über den Verarbeitungsstatus von Zahlungen im Format pain.001 (Überweisungen) und 

pain.008 (Lastschriften) bei der Auftraggeberbank sowie bei der Empfängerbank. Die Informationen aus dem PSR werden direkt und 

übersichtlich in der Auftragshistorie von Global Payment Plus angezeigt. Bei kritischen Hinweisen zur Ausführung machen wir diese 

durch einen klaren und deutlich sichtbaren Vermerk für Sie kenntlich. Weitere Details zum Status können Sie über die Funktion „Protokoll 

einsehen“ abrufen. 
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Global Payment Plus ruft – bei entsprechender Berechtigung für die EBICS-Auftragsarten AXS, CIZ, CUZ, CRZ, CDZ und XIP – den 

PSR aktiv von den jeweiligen EBICS-Servern ab. Wenn Sie bereits für die zugrunde liegenden Zahlungsauftragsarten berechtigt sind, 

wurde Ihr Commerzbank Bankzugang automatisch um die entsprechenden PSR-Auftragsarten erweitert. Damit diese Berechtigungen 

wirksam werden und der PSR automatisch abgerufen werden kann, führen Sie bitte eine Aktualisierung Ihrer Berechtigungen in Global 

Payment Plus durch. Eine Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Aktualisierung finden Sie hier. Sollten Sie zwischenzeitlich auch bei Ihren 

Drittbanken zusätzliche Berechtigungen erhalten haben, empfehlen wir ebenfalls eine Aktualisierung dieser Bankzugänge.  

 

Der Payment Status Report kann im Detail je nach Zahlungsart und Verarbeitungssystem der beteiligten Bank variieren. Global 

Payment Plus sorgt dafür, dass daraus ein möglichst konsistenter und einheitlicher Auftragsstatus für Sie ermittelt wird. Falls Sie den 

originalen PSR benötigen, können Sie ihn ganz einfach im Bereich „Datei-Download“ als XML-Datei herunterladen. 

 

 

 

 

 

https://service-firmenkunden.commerzbank.com/wie-kann-ich-meine-berechtigungen-aktualisieren/
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3. Automatische Kategorisierung von Kontoumsätzen mit Hilfe von Regeln 
 

Mit dem letzten Release haben wir Ihnen die neue Kategorisierungsfunktion vorgestellt, mit der Sie Ihre Kontoumsätze bestimmten 

Kategorien zuordnen können. So erhalten Sie einen klaren und übersichtlichen Einblick in Ihre Zahlungsströme. Jetzt gehen wir  noch 

einen Schritt weiter: Mit dem aktuellen Release erweitern wir diese Funktion um eine automatische Kategorisierung. Mit individuell 

definierten Regeln werden Umsätze nun automatisch den passenden Kategorien zugeordnet. Wie Sie diese Funktion nutzen können, 

um Ihre Zahlungsströme noch einfacher und zeitsparender in Global Payment Plus zu organisieren, erfahren Sie im nächsten Abschnitt.  

 

Hinweis: Die Funktion steht derzeit zur Verfügung, wenn Sie einen einzelnen Bankzugang in Global Payment Plus eingebunden haben. 

Die Erweiterung zur Unterstützung von mehreren Bankzugängen wird mit dem nächsten Release bereitgestellt. 

 

 

3.1. Einstieg in die Funktion 

 

Die Anlage und Verwaltung von Regeln erfolgt im Bereich „Kategorien & Regeln“. Diesen finden Sie ganz einfach über den Punkt 

„Verwaltung“ in der Navigation. Damit Sie die Funktion nutzen können, ist die Berechtigung zur Kategorisierungsfunktion erforderlich. 

Wenn Sie bereits die manuelle Kategorisierung einsetzen, sind Sie automatisch auch für die regelbasierte Kategorisierung freigeschaltet. 

Falls Sie die Funktion bislang noch nicht nutzen können, erfahren Sie im nächsten Abschnitt, wie Sie die Berechtigung erhalten. 

 

3.2. Einrichtung der Berechtigung für die Kategorisierung 

 

Die Berechtigung für die Kategorisierungsfunktion kann von Personen erteilt werden, die in Ihrem Unternehmen als Administrato ren 

hinterlegt sind (Auftragsart XAD für den Commerzbank Bankzugang, analog zur Freischaltung für Kontoansichtsrechte). Wenn Sie selbst 

Administrator sind, gelangen Sie über die Navigation unter „Verwaltung“ zum Menüpunkt „Funktionale Berechtigungen“. Dort können Sie 

das Zugriffsrecht aktivieren und am unteren Ende der Seite auf „Speichern“ klicken. Sollten Sie keinen Zugriff haben, wenden Sie sich 

bitte an eine für die Administration zuständige Person in Ihrem Unternehmen. Nutzer ohne Berechtigung können zwar die 

vorgenommenen Kategorisierungen einsehen, jedoch keine Umsätze selbst bearbeiten oder Regeln erstellen. 
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3.3. Anlage einer neuen Regel für die Kategorisierung 

 

Um eine neue Regel anzulegen, navigieren Sie über den Punkt „Verwaltung“ in den Bereich „Kategorien & Regeln“. Dort wechseln Sie 

auf den Tab „Regeln“ und entscheiden, ob Sie eine Regel für eine Einnahme oder eine Ausgabe erstellen möchten. Detaillierte 

Unterstützung bietet Ihnen die Anleitung, die auf der Seite bereitgestellt ist – werfen Sie also gerne einen Blick hinein, um mehr über das 

Vorgehen bei der Regelanlage zu erfahren. Klicken Sie anschließend auf den gelben Button „Regel erstellen“, um die neue Regel 

anzulegen. 

 

 

Wählen Sie zunächst die Kategorie aus, zu der Transaktionen mithilfe der neuen Regel automatisch zugeordnet werden sollen. Optional 

haben Sie die Möglichkeit, der Regel einen Namen oder eine kurze Beschreibung hinzuzufügen, um sie später leichter 

wiederzuerkennen. Anschließend definieren Sie die Bedingung, die eine Transaktion erfüllen muss, um der ausgewählten Kategorie 

zugeordnet zu werden. Wenn Sie das Kriterium „Stichwort“ verwenden, wird das eingegebene Wort in den Kontodaten des Kontrahenten 

(Kontonummer, Bank und Name) sowie im Verwendungszweck gesucht. Es stehen Ihnen bis zu fünf Bedingungen zur Verfügung, die 

Sie pro Regel festlegen können. 
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Definieren Sie anschließend die Priorität der Regel. Die Priorität legt fest, in welcher Reihenfolge die Regel im Verhältnis zu anderen 

Regeln auf Ihre Transaktionen angewendet wird. Dabei gilt: Die Regel mit der höchsten Priorität wird zuerst berücksichtigt. Sobald eine 

Transaktion durch eine Regel kategorisiert wurde, wird sie von keiner weiteren Regel mehr erfasst. Sie können die Reihenfolge der 

Regeln ganz einfach per Drag & Drop ändern, um die Prioritäten nach Bedarf anzupassen. 

 

 

 

 
 

3.4. Anwendung der neuen Regel zur Kategorisierung 

 

Alle Regeln starten zunächst im Status „inaktiv“. Während Sie neue Regeln erstellen oder bestehende Regeln bearbeiten, sollten Sie 

diese im inaktiven Status belassen und erst aktivieren, wenn Sie alle gewünschten Änderungen abgeschlossen haben. Der Grund dafür 

ist simpel: Mit der Aktivierung führt Global Payment Plus im Hintergrund eine Kategorisierung für alle vorhandenen Umsätze du rch. 

Deshalb empfiehlt es sich, die Aktivierung erst dann vorzunehmen, wenn Sie die Erfassung aller gewünschten Regeln abgesch lossen 

haben.  
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Die Aktivierung können Sie entweder über das am unteren Bildschirmrand angezeigte Fenster oder den Button „Regeln jetzt aktivieren“ 

vornehmen. Nach der Aktivierung werden die Regeln automatisch auf alle bereits gebuchten Umsätze – bis zu 540 Tage in die 

Vergangenheit – sowie auf alle zukünftigen Umsätze angewendet. Bitte beachten Sie, dass der Kategorisierungsprozess je nach Anzahl 

der Transaktionen etwas Zeit in Anspruch nehmen kann. Den laufenden Kategorisierungsprozess erkennen Sie an dem Uhr-Symbol in 

der Übersicht Ihrer Umsätze. 

 

 

 

Umsätze, die von keiner Regel erfasst werden, bleiben automatisch der Kategorie „Sonstige Einnahmen“ bzw. „Sonstige Ausgaben“ 

zugeordnet. Sie können jederzeit bestehende Regeln verfeinern, indem Sie zusätzliche Bedingungen hinzufügen, oder neue Regeln 

erstellen, um einen möglichst großen Teil Ihrer Umsätze automatisch zu kategorisieren. Ergänzend dazu haben Sie weiterhin die 

Möglichkeit, Umsätze manuell einer Kategorie zuzuweisen, um die Zuordnung individuell anzupassen. 
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3.5. Nutzung der automatischen Kategorisierung für Ihre Liquiditätsplanung 

 

Die automatische Kategorisierung von Umsätzen erweitert Ihre Möglichkeiten in der Liquiditätsplanung mit Global Payment Plus auf 

ideale Weise. Durch die Zuordnung gebuchter Umsätze zu spezifischen Kategorien können Sie in der Übersicht Ihres Liquiditätsp lans 

neben den geplanten Werten auch die tatsächlichen Ist-Werte dieser Kategorien einsehen. So erhalten Sie eine detaillierte und 

transparente Darstellung Ihrer Einnahmen und Ausgaben, wodurch Ihre Zahlungsströme noch gezielter analysiert und gesteuert werden 

können. 

 

Für die Nutzung der Liquiditätsplanung ist die Belieferung mit Kontoauszügen im CAMT-Format erforderlich. Zudem müssen Sie für diese 

Funktion freigeschaltet sein. Alle weiteren Informationen hierzu finden Sie im Factsheet „Liquiditätsplanung in GPP“. 

 

Ihre definierten Kategorien und zugeordnete Umsätze werden kontinuierlich mit Ihren festgelegten Plänen und Einstellungen für  die 

Liquiditätsplanung synchronisiert, um eine funktionsübergreifende Konsistenz sicherzustellen. Sollten Sie eine neue Regel akt iviert 

haben, wird der im Hintergrund laufende Kategorisierungsprozess in Ihrem Liquiditätsplan durch eine klare Markierung kenntlic h 

gemacht. 

 

 

 

 

Gut zu wissen: Ihre Liquiditätsplanung und die Kategorisierungsfunktion stehen Ihnen ab dem neuen Release in allen Sprachen z ur 

Verfügung, die in Global Payment Plus angeboten werden. 

 

4. Optimierungen bei den Bankzugängen 
 

▪ Neue Sortiermöglichkeiten: Ihre Bankzugänge können jetzt bequem nach EBICS Kunden-ID oder EBICS Teilnehmer-ID sortiert 

werden, sodass Sie schneller und einfacher finden, wonach Sie suchen. 

 

▪ Erweiterte Druckfunktion: Die Erstellung einer PDF-Übersicht Ihrer Teilnehmerberechtigungen inklusive Ausdruck war bislang 

eingeschränkt, wenn Sie mehr als 25 Konten in Global Payment Plus eingebunden hatten. Diese Begrenzung wurde vollständig 

entfernt, und Sie können Ihre Berechtigungen nun unabhängig von der Anzahl der eingebundenen Konten problemlos drucken.  

Die Funktion finden Sie unter Verwaltung > Bankzugänge > Auswahl des jeweiligen Bankzugangs > Teilnehmerberechtigungen 

und dort unter „Meine Berechtigungen drucken“. 

 

 

 

https://www.commerzbank.com/konto-zahlungsverkehr/produkte/zahlungsverkehr/gpp-guided-tour-release-informationen/

